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PRESSEINFORMATION

Petra Bernhard kam nach einem Abflug über Platz 13 nicht hinaus
Weltmeister Samuel Hill fuhr die Konkurrenz in Grund und Boden
Schladming, 10. September 2006. – Mit großen Erwartungen war das heimische Downhill-Aushängeschild Petra Bernhard zum tele.ring Mountainbike-Weltcup presented by NOKIA nach Schladming gekommen. Die 25-Jährige hatte sich gewissenhaft auf ihr Heimrennen vorbereitet und spekulierte insgeheim sogar mit einem Platz unter den ersten Fünf. Doch das Rennen endete für die Halbenrainerin mit einer herben Enttäuschung. Bernhard baute bereits im oberen Teil der 2,1 Kilometer langen Strecke einen Sturz und musste sich letztlich mit Rang 13 zufrieden geben.
Die Steirerin war über ihr Missgeschick derart verärgert, dass sie sich im Zielraum in einer Ecke verkroch und bittere Tränen weinte. „Ich hatte mir für dieses Rennen so viel vorgenommen, und dann war nach ein paar Sekunden schon alles vorbei. Aber wenn du im Downhill vorne mitfahren willst, musst du riskieren, und das habe ich gemacht“, meinte Bernhard. Zweitbeste Österreicherin wurde Anita Molcik, die sich an der 16. Stelle einreihte.
Der Sieg ging an die französische Weltmeisterin Sabrina Jonnier, die in 4:33,43 Minuten ihre Landsfrau Emmeline Ragot um 41 Hundertstel auf Platz zwei verwies. „Ich bin hier schon Zweite und Dritte geworden. Ich bin happy, dass es diesmal mit dem Sieg geklappt hat“, sagte Jonnier. Der Britin Tracy Moseley reichte Rang drei, um sich vor Jonnier und Rachel Atherton (GBR) den Downhill-Weltcup zu sichern. Anita Molcik wurde in der Endabrechnung Elfte, Petra Bernhard landete auf Platz 21.
Bei den Herren fuhr Weltmeister und Vorjahressieger Samuel Hill die Konkurrenz in Grund und Boden. Der 21-jährige Australier „donnerte“ in sensationellen 3:49,83 Minuten (Schnitt 32,89 km/h) über die Planai und fuhr einen sensationellen Vorsprung von 5,51 Sekunden auf seinen Landsmann Nathan Rennie und 5,55 Sekunden auf den drittplatzierten Südafrikaner Greg Minnaar heraus. „Ich habe im Vorjahr auf der Planai meinen ersten Weltcupsieg gefeiert. Dass ich diesen Erfolg heuer wiederholen konnte, ist etwas Besonderes. Diese Strecke ist das Beste, was der Weltcup zu bieten hat. Ich würde mir wünschen, wenn wir mehr Kurse dieses Formats hätten“, schwärmte Hill. 

Bester Österreicher wurde der Schladminger Markus Pekoll, der mit einem Rückstand von 23,72 Sekunden auf Hill auf Platz 56 fuhr. Pekoll blieb aber ebenso ohne Punkte wie Mario Sieder (61.), Georg Sieder (65.), Jakob Eisner (73.) und Thomas Warmuth (78.), die sich ebenfalls für das Finale qualifiziert hatten. Dem Briten Steve Peat genügte Rang 13, um den Downhill-Weltcup vor Hill und Minnaar für sich zu entscheiden.
Karlheinz Wieser
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